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1. Anlass 
Die alte Flonderstrasse dient im Winter als Schlittelbahn. Mit der Ortsplanung vom 19. September 2000 ist diese Nutzung auch in der Ortplanung von Flond bereits festgesetzt worden (Win-tersportzone im Zonenplan und Schlittelweg im Generellen Erschliessungsplan). Aufgrund der immer unsichereren Schneeverhältnisse soll der Betrieb mittels einer Beschneiungsanlage sicher-gestellt werden. 

2. Projekt und Koordination mit der Ortsplanungsrevision der Stadtgemeinde Ilanz 
Im Jahr 2004 wurde das Projekt für die Beschneiungsanlagen erarbeitet. Das Wasser stammt aus dem Reservoir-Überlauf der Gemeinde Flond. Die Leitung wird im Wegtrassee erstellt. Die Zapf-stellen sind am Wegrand vorgesehen. 
Die Beschneiungsanlagen sind in der laufenden Gesamtrevision der Ortsplanung auf dem Terri-torium der Stadtgemeinde Ilanz ebenfalls erfasst und beschlossen worden. Das Genehmigungs-verfahren beim Kanton ist noch im Gang. 

3. Ergänzung Genereller Erschliessungsplan und Änderung Baugesetz Art. 59 
Mit der Teilrevision werden in Ergänzung zum festgesetzten Schlittelweg die Beschneiungsleitung, die Zapfstellen und die zu beschneienden Flächen festgelegt. Als zusätzliche Grundlage werden die Vorgaben für die Beschneiung auch im Baugesetz, im Artikel 59 ergänzt. 

4. Planungsablauf und Mitwirkung 
Die öffentliche Auflage erfolgte am 21. Februar 2005. Wünsche und Anregungen von Grundei-gentümern benachbarter Wohnliegenschaften sind vom Vorstand behandelt worden. Am 13. Juni 2005 wurde irrtümlich nur die Ergänzung des Baugesetzes der Gemeindeversammlung zur Be-schlussfassung unterbreitet. Die Ergänzung von Art. 59 betreffend Beschneiung in der Win-tersportzone wurde angenommen. In der Folge wurde die Ergänzung des Generellen Erschlies-sungsplanung erst am 18. November 2005 zur Abstimmung gebracht. Auch diese nutzungspla-nerische Grundlage für die Beschneiung des Schlittelweges wurde vom Souverän gutgeheissen. Die Beschwerdeauflage erfolgt im Dezember 2005 für beide Planungsmittel. 

Laax, 24. November 2005 Planungsb - ro Madeleine Grob 
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1. Anlass
Die alte Flonderstrasse dient im Winter als Schlittelbahn. Mit der Ortsplanung vom 19. September2000 ist diese Nutzung auch in der Ortplanung von Flond bereits festgesetzt worden (Win-tersportzone im Zonenplan und Schlittelweg im Generellen Erschliessungsplan). Aufgrund derimmer unsichereren Schneeverhältnisse soll der Betrieb mittels einer Beschneiungsanlage sicher-gestellt werden.

2. Projekt und Koordination mit der Ortsplanungsrevision der Stadtgemeinde llanz
Im lahr 2004 wurde das Projekt für die Beschneiungsanlagen erarbeitet. Das Wasser stammt ausdem Reservoir-Überlauf der Gemeinde Flond. Die Leitung wird im Wegtrassee erstellt. Die Zapf-stellen sind am Wegrand vorgesehen.
Die Beschneiungsanlagen sind in der laufenden Gesamtrevision der Ortsplanung auf dem Terri-torium der Stadtgemeinde llanz ebenfalls erfasst und beschlossen worden. Das Genehmigungs-verfahren beim Kanton ist noch im Gang.

.3. Ergänzung Genereller Erschliessungsplan und Änderung Baugesetz Art. 59
Mit der Teilrevision werden in Ergänzung zum festgesetzten Schlittelweg die Beschneiungsleitung,die Zapfstellen und die zu beschneienden Flächen festgelegt. Als zusätzliche Grundlage werdendie Vorgaben für die Beschneiung auch im Baugesetz, im Artikel 59 ergänzt.

4. Planungsablauf und Mitwirkung
Die öffentliche Auflage erfolgte am 21. Februar 2005. Wünsche und Anregungen von Grundei-gentümem benachbarter Wohnliegenschaften sind vom Vorstand behandelt worden. Am 13. luni2005 wurde in'tümlich nur die Ergänzung des Baugesetzes der Gemeindeversammlung zur Be-schlussfassung unterbreitet. Die Ergänzung von Art. 59 betreffend Beschneiung in der Win-tersportzone wurde angenommen. In der Folge wurde die Ergänzung des Generellen Erschlies-sungsplanung erst am 18. November 2005 zur Abstimmung gebracht. Auch diese nutzungspla-nerische Grundlage für die Beschneiung des Schlittelweges wurde vom Souverän gutgeheissen.Die Beschwerdeauflage erfolgt im Dezember 2005 für beide Planungsmittel.
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